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Abonnements
auf den auch Sonntags erſcheinenden GeneralAnzeiger
werden von unſerer Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 36
ſowie von unſeren Boten und Filialen fortwährend entgegen
genommen Der Abonnementspreis beträgt pro
Monat 50 Pfennig frei ins Haus Jeder Abonnent
hat das Recht gegen Vorzeigung der Quittung ein Jnſerat
von 3 Zeilen koſtenlos einrücken zu laſſen

De Der General Anzeiger iſt die einzige
täglich erſcheinende Zeitung in Halle a S

Die dunkle Zukunft
Halle 11 Juni

Man legt dem neuen Reichskanzler von Caprivi das Wort in
den Mund Mein Vater hat Euch mit Ruthen gepeitſcht ich aber
werde Euch mit Scorpionen züchtigen Mag die Aeußerung ge
fallen ſein oder nicht die Thatſachen entſprechen ihr vollſtändig
kaum zwei Monate nach dem Amtsantritte des jetzigen Kanzlers
denn a die Stelle des ruhigen Vertrauens für die nächſte Zu
kunft ihelches bei aller Unzufriedenheit mit einzelnen Dingen noch
zu Anfang dieſes Jahres in ganz Deutſchland herrſchte iſt jetzt
in weiten Kreiſen eine lebhafte und von Tag zu Tag wachſende
Beunruhigung getreten Die deutſchen Courſe fallen die ruſſiſchen
ſteigen ſagte in der Militär Kommiſſion des Reichstages ein
Abgeordneter des Centrums und aus dem Munde des Herrn von
Bennigſen der ja jetzt nicht vlos Abgeordneter ſondern auch kgl
Oberpräſident der Provinz Hannover iſt hörten wir das Wort

große Beunruhigung greife Platz vielleicht nur irrthümlicher
WeiſeF dieſe Unruhe iſt vorhanden und ſie hat nicht blos die

ſturzwellenartig ſich folgenden Forderungen der Militärverwaltung
und jene Pläne welche Deutſchland zu einer einzigen großen
Militär Kolonie machen würden zum Gegenſtand ſondern ſie
wendet ſich dem Weſen der gegenwärtig im Zuge be
findlichen Politik überhaupt zu Wohin ſteuern wir

n alle politiſch denkenden Leute und die Antwort ſcheint leider
gegeben Jns Dunkele

Bald nach dem Rücktritt des Fürſten Bismarck traten zwei
entgegengeſetzte durch die mächtige Hand des Verabſchiedeten lange

zurückgehaltene Strömungen hervor der Chauvinismus nach
Außen und eine kraſſe Reaktion nach Jnnen Jn dem
Auftauchen dieſer Strömungen liegt das bedeutſamſte und gefahr
vollſte Moment unter allen in der nächſten Zeit möglicherweiſe
auftauchenden Wirrniſſen Jn einem Augenblick wo das Geſpenſt
des Militär Konfliktes der 1860er Jahre ſo plötzlich und
unvermuthet wieder auftaucht wo wir aus dem Munde des
Fürſten Bismarck beſtätigt hören konnten daß im Jahre 1875
eine Kriegspartei vorhanden war in einem Augenblicke wo

chraplan Schrenz Seeben Sennewitz Steunden Stumsdorf Teutſchenthal Trotha Wansleben Wettin Zörbig Zſcherben

hinausgehen welche noch im Januar 1887 von dem damaligen
Kriegsminiſter dem Grafen Moltke und dem Fürſten Bismarck
als das für die Sicherheit Deutſchlands vollkommen Genügende
bezeichnet wurden in einem ſolchen Momente iſt es gewiß am
Platze der tiefen Beunruhigung von der Herr von Bennigſen in
der Militärkommiſſion des Reichstags ſprach auch in der Preſſe
einen allgemein verſtändlichen Ausdruck zu geben

Während der ganzen Zeit die uns von dem deutſch franzöſiſchen
Kriege trennt hat in Deutſchland Dasjenige exiſtirt was wir die
Militärpartei ſchlechthin zu nennen gewohnt ſind Es

iſt die vollkommene naturgemäße Verkörperung der
in jeder lebenskräftigen und tüchtigen Armee herr
ſchenden Beſtrebungen Der ſchon faſt 80 jährige Graf
Moltke ſah in den Kriegen ein nothwendiges Uebel um die Welt
vor Verſumpfung zu bewahren und betonte daß erſt im Kriege
die edelſten Eigenſchaften in der Menſchenbruſt ſich entfalten

Auch der Feldmarſchall von Manteuffel verhehlte nie daß ſein
altes Herz ſich verjünge und erweitere wenn er der Stunden ge
denke in denen er mitberufen war auf blutiger Wahlſtatt das
Geſchick zweier Völker zu entſcheiden Wenn das am dürren Holz
geſchieht was wirds am grünen werden Ein jugendfriſcher
ſchneidiger Offizier kann kein Freund des Friedens ſein der in
den Augen unſerer jungen Truppenführer das Grab der Hoffnungen
bedeutet und als die unerträgliche Zeit betrachtet wird in der die
Kräfte verroſten Dieſe überwallenden auf Schritt und Tritt an
vergangene Ruhmesthaten erinnernden Elemente bedürfen eines
gewaltigen Gegengewichtes wenn ſie nicht zum Ausbruch gelangen
ſollen Um dieſe Kräfte niederzuhalten bedurfte es der Eiſenfauſt
und der ganzen Staatskunſt eines Fürſten Bismarck der 1887
den unbedachten Vorwärtsſtürmern das Wort zurief Wir wollen
keine napoleoniſchen Wege wandern Jn der That hat auch die
Friedensliebe der Nation ſeit zwanzig Jahren das Nöthige dazu
beigetragen als echtes Korrektiv des Staatslebens nach zwei großen
Kriegen den gährenden Zuſtand Europas ſo zu fixireu daß die Aus
ſicht auf Erhaltung der Friedensperiode trotz der ungeheuren
Rüſtungen des Welttheiles keine Utopie mehr war

Dies in Verbindung mit der Vorſtellung von den furchtbaren
Schreckniſſen eines neuen Krieges ſind Momente welche ein aus
reichendes Gegengewicht gegen die erwähnte in faſt allen Groß
ſtaaten Europas vorhandene archimediſche Schraube bilden Am
6 Februar 1873 brachten die militäriſchen Blätter in Berlin
einen merkwürdigen Artikel in welchem u A geſagt war

Jn der That ſcheint es als ſei die Kriegsperiode
welche am 1 Februar 1864 durch den Uebergang der Preußen und
Oeſterreicher über die Eider inaugurirt wurde noch nicht abge
ſchloſſen und als ſolle noch manches Soldatenauge auf blutiger
Wahlſtatt brechen ehe der letzte Kanonenſchuß dieſer Periode ver
hallt und die Zeit gekommen ſein wird welche unſere Börſen
männer erträumen wo Handel und Gewinn ſeine Bahnen
verfolgt und die abgedankten Armeen gut genug dazu
ſind um die Arbeitskräfte für die Schöpfungen der
herrſchen den Könige zu ſtellen

und wenige Wochen ſpäter bezeichnete dasſelbe militäriſche Organ
das Jahr 1876 als den muthmaßlichen Termin für den
Wiederaus bruch des Krieges mit Frankreich weil bis
dahin die Streitkräfte des beſiegten Staates wieder auf eine im
poſante zur Aufnahme des Kampfes mit Deutſchland geeignete
Höhe gebracht ſein würden Richtig brach denn auch im Früh

Sicht Lärm aus über welchen Fürſt Bismarck am 9 Februar
1876 im Reichstage u A Folgendes ſprach

Jch habe den Artikel der Poſt nicht getadelt denn ich finde
wenn man das Gefühl hat daß in irgend einem Lande eine
Minorität zum Kriege treibt dann ſoll man rechtlaut ſchreien damit die Majorität darauf aufmerk
ſam wird denn die Majorität hat gewöhnlich keine Neigung zum
Kriege der Krieg wird durch Minoritäten oder in abſoluten Staaten
durch Beherrſcher der Kabinette entzündet Aber der ift gewiß nicht
des Krieges der Brandlegung verdächtig der zuerſt Feuer ſchreit

Bald nach Beilegung des Kriegslärms ſprach Kaiſer Wilhelm
in Wiesbaden das bekannte Wort zu dem franzöſiſchen Botſchafter
Marquis Gontaut Biron Man hat uns entzweien wollen doch
die Mißverſtändniſſe ſind beſeitigt

Fürſt Bismarck mochte noch ſo ſehr der Vertrauensmann
Kaiſer Wilhelms I und der Vertrauensmann der Nation auf dem
Gebiet der auswärtigen Politik ſein der Vertrauensmann
der Militärpartei in Preußen Deutſchland iſt er nie
geweſen und Keiner hat ohne es auszuſprechen ſeinem Sturz
im Stillen ſo zugejubelt als die militäriſchen Heißſporne auf der
einen die reaktionären Ultras auf der anderen Seite Beide be
trachten es ohne allen Zweifel als eine politiſche Häreſie ohne
Gleichen wenn Fürſt Bismarck jetzt die Nothwendigkeit betont
daß die modernen Nationen über Krieg und Frieden
mitberathen und daß Preſſe und Parlament eine
Kontrole der Regierungsthätigkeit ausüben müſſen
weil ſonſt leicht Mißgriffe begangen werden

Die Zukunft wird es zeigen Das aber wiſſen wir
ganz genau Wenn jemals eine Krieg in Sicht Periode wie
die von 1875 wiederkehren ſollte was Gott verhüten möge da
ſie jetzt weit gefährlicher ſein würde als damals und
wenn dann Bismarck noch lebt und im Beſitze ſeiner Kräfte iſt
dann wird der größte Theil der deutſchen Nation in
Bismarck den Mann ſehen der ihr natürlicher und
berufener Vertrauensmann in einer ſolchen
Kriſis iſt

Politiſche Ueberſiuht
Deutſches Reich

Berlin 10 Juni Hofnachrichten Der Kaiſer
arbeitete in den Morgenſtunden zunächſt längere Zeit allein hörte
darauf den Vortrag des Wirklichen Geheimen Raths Dr von
Lucanus und konferirte darauf auch noch einige Zeit mit dem
Vertreter des Chefs des Militärkabinets dem Oberſt v Oidtmann
Am Nachmittage fand eine gemeinſame Spazierfahrt der Aller
höchſten und Höchſten Herrſchaften durch die Königlichen Gärten
von Potsdam und Babelsberg u ſ w ſtatt Am Abend um
71 Uhr war alsdaun im Marmorſaal des Neuen Palais eine
größere Galatafel bei welcher die Hoftrauer abgelegt ward
Hieran ſchloß ſich um 9 Uhr der große Zapfenſtreich der
Muſik Chöre der Berliner Potsdamer und Spandauer Garniſon
Die Kaiſerin iſt in der Nacht zu heute am Neſſelfieber
erkrankt Dieſelbe ſah ſich in Folge deſſen veranlaßt der heute
im Luſtgarten abgehaltenen Parade fernzubleiben

Der Kronprinz von Jtalien beſuchte Nachmittags
die Friedenskirche und legte auf den Sarg Kaiſer Friedrichs

ÖÜÖ Ü
die Forderungen des Militarismus weit über jene äußerſte Grenze jahr 1875 nicht der Krieg aber der berüchtigte Krieg in l einen Palmenwedel und einen Kranz von Roſen nieder Der

hoffte Glück zu gewaltig erſchüttert war als daß ſie ſchon verlaſſen und ſich mit einer beſcheideneren Wohnung begnügtBetrogene Betrüger
Kriminal Roman von Reinhold Ortmann

88 Fortſetzung Nachdruck verboten
Madame Thibaudin und ihre Tochter Hortenſe ſetzten

den nervöſen und aufgeregten Zuſtand des jungen Mädchens
noch immer auf die Rechnung der ſchrecklichen Gefahr
welcher ſie nur mit genauer Noth lebend entronnen war
und ſie behandelten ſie mit einer Freundlichkeit und
Schonung welche ihnen die ganze Liebe und das volle Ver
trauen des vielgeprüften Mädchens gewinnen mußten

Auch die Verwandten des ehemaligen Zuchthausdirektors
zu denen ſich die kleine Familie nach ihrer Landung in Lon
don begab nahmen die Erzieherin der jungen Hortenſe mit
größter Liebenswürdigkeit auf und ließen es nachdem ſie
von ihrem Schickſal unterrichtet worden waren nicht an
allen erdenklichen Aufmerkſamkeiten fehlen So konnte ſie
ſich denn im Hauſe dieſer wackeren Menſchen wenigſtens
körperlich bald vollſtändig erholen wenn auch in ihr Herz
noch immer nicht jener Friede einziehen wollte nach dem ſie
ſich ſo ſehr ſehnte und der ihr doch für immer verſagt zu
bleiben ſchien

Der Aufenthalt in der engliſchen Hauptſtadt zog ſich
etwas länger hin als er von der Familie Thibaudin urſprüng
lich beabſichtigt worden war und erſt nach Ablauf einer
geraumen Zeit traten ſie in Helenens Begleitung die jetzt nur
wünſchte für immer mit dieſen edlen Menſchen vereint zu
bleiben die Reiſe nach dem Süden an als deren erſtes
Ziel Nizza in Ausſicht genommen war

XXXVIII
Auf Schloß Miraflore hatte ſich die erſte große Er

regung welche mit der Wiederkehr des ſo lange als todt
beweinten Erneſto nothwendig verbunden ſein mußte bereits
einigermaßen beſänftigt Die Fürſtin Beatrice war vielleicht
die Einzige deren ſeeliſches Gleichgewicht durch das unver

innerhalb weniger Wochen in das gewöhnliche Geleiſe des
Alltagslebens hätte zurückkehren können Sie ging umher
wie eine Träumende Ein feuchter Glanz höchſter Glück
ſeligkeit ſtrahlte beſtändig aus ihren noch immer ſchönen
Augen und jedesmal wenn ſie Erneſtos anſichtig wurde
leuchtete in ihren Zügen eine Freude auf welche ſie um ein
Jahrzehnt zu verjüngen ſchien Sie konnte es ſich dann
niemals verſagen beide Hände des jungen Mannes zu er
greifen und ihn mit überſtrömender mütterlicher Zärtlichkeit
auf Stirn und Wangen zu küſſen Es ſchien ſie zu be
kümmern daß Erneſto dieſe Zärtlichkeit nicht mit gleicher
Wärme und gewiſſermaßen nur gezwungen erwiderte und
daß er überhaupt den Begegnungen mit ſeiner Mutter ſo
viel als möglich auszuweichen ſuchte Mehr als einmal
war ſie offenbar nahe daran eine Frage nach der Urſache
dieſes ſeltſamen Verhaltens an ihn zu richten aber das
Wort erſtarb ihr jedesmal auf den Lippen wenn ſie ihm
ins Geſicht ſah und wenn ſie den kühlen Ausdruck deſſelben
bemerkte Jhre Furcht daß ihr ſeine Antwort einen Be
weis dafür liefern könnte daß ſeine Liebe zu ihr keine
wahre und aufrichtige ſei machte ſie immer wieder ver
ſtummen und ſie verſuchte ſich mit der ſchwachen Hoffnung
zu tröſten daß nur die Fremdartigkeit der Verhältniſſe in
welche er plötzlich hineingerathen die Schuld an ſeiner
eigenthümlichen Zurückhaltung trage

Aber es war noch etwas Anderes vorhanden das ihr
ernſte und aufrichtige Betrübniß bereitete Herr Roedeler
der Freund und angebliche Wohlthäter Erneſtos hatte ſich
trotz der mehr oder minder deutlichen Winke und Hinweiſe
die ihm ſowohl von der Fürſtin als von dem Biſchof zu
Theil geworden waren noch nicht dazu entſchließen können
Schloß Miraflore zu verlaſſen und das Zugeſtändniß
welches bisher von ihm zu erlangen geweſen war beſtand
darin daß er die eleganten Zimmer in der Vorderfront des
Gebäudes welche ihm anfänglich eingeräumt worden waren

hatte

Der Vorſchlag dazu war von ihm ſelber ausgegangen
und Erneſto deſſen Vermittelung er ſich dabei wie bei all
ſeinen ſonſtigen Wünſchen bedient hatte war nicht im Zweifel
darüber geweſen daß ſein kluger Freund irgend eine ganz
beſtimmte Abſicht damit verbinde aber er hatte vergebens
eine Aufklärung darüber zu erhalten verſucht und ſich end
lich mit der Verſicherung begnügen müſſen daß Roedeler
Schiele dieſen veränderten Beobachtungspoſten auch in ſeinem
Intereſſe bezogen habe Seine wiederholten Bemühungen
den Sündengenoſſen und Mitwiſſer ſeines Geheimniſſes über
haupt zu entfernen waren ebenſo wie der erſte Verſuch an
dem ſtarren und entſchiedenen Widerſpruch deſſelben geſchei
tert und ſo peinlich dadurch Erneſtos Lage dem Biſchof
gegenüber wurde ſo vollſtändig war doch hier ſeine Macht
erſchöpft Seine Furcht daß ihn das ungeſchickte und oft
geradezu unſchickliche Benehmen ſeines Freundes verrathen
könne hatte ſich freilich bald gelegt denn Schiele behandelte
ihn in Gegenwart der Anderen ſo reſpektvoll und mit ſo
roßer Rückſichtnahme daß bei Keinem der Verdacht auf
ommen konnte als handele es ſich um ein Einverſtändniß

zwiſchen Beiden und jede ſeiner ſcheinbar ſo treuherzigen
Erzählungen war nur eine neue Beſtätigung für das gut
erſonnene Märchen mit welchem ſich Schiele bei dem
Biſchof als der Gönner ſeines jungen Freundes eingeführt
hatte

Die Sorge welche Erneſto bedrückte welche ihn zu
keinem freudigen Genuſſe des Reichthums und Glanzes
kommen ließ der ihn hier umgab war von einer ganz
anderen Art

Seine Leidenſchaft für jenes ſchöne Mädchen deſſen An
blick ſchon bei der erſten flüchtigen Begegnung ſein Herz in
Flammen geſetzt hatte und das er hier mit einer Miſchung
von Jubel und Entſetzen unter ſo ſeltſamen Verhältniſſen
wieder gefunden hatte ſchon nach wenigen Tagen des Ver
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Seite 2 Donnerstag
hardtunnel nach Jtalien zurück Der beabſichtigte Beſuch der kgl
Höfe in Dresden und München findet diesmal nicht ſtatt

Das Befinden des Erbprinzen von Meiningen
neigt ſich jetzt ſo entſchieden zur Beſſerung daß der Patient in
zwei bis drei Tagen das Lager wird verlaſſen können

Der Reichstags und Landtags Abgeordnete
von Wedell Malchow iſt geſtern Abend während der Soirée
beim Staatsminiſter von Bötticher von einem Schlaganfalle
getroffen worden und geſtorben

Friedrich von WedellMalchow geb 28 April 1828 zu
Malchow ſtudirte in Bonn und Berlin die Rechte und widmete
ſich alsdann dem Juſtizdienſte Jm Jahre 1848 übernahm er
die Bewirthſchaftung ſeiner Güter Malchow und Polzow und
trat aus der juriſtiſchen Laufbahn aus Dem preußiſchen Abge
ordnetenhauſe gehörte er ſeit 1866 ununterbrochen dem deutſchen
Reichstag von 1871 75 und aufs neue ſeit 1877 an wo er
innerhalb der konſervativen Fraktion einen hervor
ragenden Platz einnahm Mit ſeinem Tode gelangt das
Mandat für den 4 Wahlkreis des Regierungsbezirks Potsdam
in Erledigung

Die deutſch freiſinnigen Fraktionen d h das
Centralcomité der Partei haben am Montag Abend bis
1 Uhr getagt ohne zu einem Beſchluß zu gelangen Heute Abend
werden die Verhandlungen fortgeſetzt vielfach bezweifelt man ob
es gelingen wird dieſelben heute zu beenden Ueber den wahr
ſcheinlichen Ausgang widerſprechen ſich die Berichte Es herrſcht
natürlich betreffs des Jnhalts der einzelnen Reden Geheim
haltung Die Einen verſichern die Streitigkeit werde beigelegt
und die Partei wie die Fraktionen ungetheilt bleiben die Anderen
behaupten ebenſo ſicher es werde zu einer Spaltung kommen ſei
m daß nur wenige Abgeordnete aus der Fraktion ans

reten

Die Kommiſſion des Herrenhauſes hat den
Nachtragsetat bereits durchberathen und ſchlägt dem Plenum
unveränderte Annahme nach den Beſchlüſſen des Abgeordneten
hauſes vor

Die Rede Cabvrivis hat was nirgends beſtritten
wird einen vollen Umſchwung der Anſichten in der Militär
kommiſſion herbeigeführt Von beſonderem Jntereſſe war die
Ankündigung des Reichskanzlers von Konferenzen der bundes
ſtaatlichen Finanzminiſter in Anknüpfung an frühere Vor
gänge behufs Beſchlußfaſſung über Deckungs mittel für die
unabweisbaren militäriſchen Forderungen Die Rede
des Reichskanzlers in der geſtrigen Militär Kommiſſion war heute
das Tagesgeſpräch in parlamentariſchen Kreiſen

Die Arbeiterſchutzkommiſſion des Reichstags hat
heute S 106 der Gewerbe Ordnung berathen Vor Beginn der
Debatte machte der Präſident darauf aufmerkſam daß es
wünſchenswerth ſei wenn ſich die einzelnen Redner in ihren
Aeußerungen kurz faßten damit möglichſt noch bis Ende des
Monats die erſte Leſung der Vorlage beendet werden könne
Nach Abſchluß der erſten Leſung werde die Ver
tagung des Reichstages eintreten Der S 106 lautet Ge
werbetreibende welchen die bürgerlichen Ehrenrechte aberkannt
ſind dürfen ſo lange ihnen dieſe Rechte entzogen bleiben mit der
Anleitung von Arbeitern unter 18 Jahren ſich nicht befaſſen
Die Entlaſſung der dem vorſtehenden Gebote zuwider beſchäftigten
Arbeiter kann polizeilich erzwungen werden Die Sozial
demokraten beantragten daß die Ausbildung von Lehrlingen
und die Beſchäftigung von Arbeitern unter 16 Jahren verboten
werde Kleiſt Retzow wünſchte den betreffenden Gewerbe
treibenden auch die Ausbildung von Lehrlingen zu unterſagen
Nach Ablehnung der Anträge Bebel und Kleiſt wurde der g 106
wach der Vorlage angenommen

Hausſuchungen haben dieſer Tage in Aachen bei
verſchiedenen anarchiſtiſcher Umtriebe verdächtigen Perſonen ſtatt
gefunden Hierbei ſind nicht allein größere Maſſen anarchiſtiſcher
Schriften und Flugblätter ſondern auch ſonſtiges wichtiges Be
weismaterial zu Tage gefördert worden Das Ergebniß der
Hausſuchungen hatte mehrere Verhaftungen zur Folge Bekannt
lich kommen die meiſten anarchiſtiſchen Schriften aus London und
werden über die belgiſche Grenze nach Deutſchland eingeſchmuggelt

Auch in Berlin ſind mehrere Perſonen wegen Verbreitung
von anarchiſtiſchen Flugblättern verhaftet worden

Das Scheitern der Sperrgeldervorlage im
preußiſchen Abgeordnetenhauſe wird vom Reichsanzeiger lebhaft
bedauert wenn ſich auch dies Reſultat erklären laſſe Das amt
liche Blatt ſchließt ſeine verſöhnlichen Aeußerungen mit
folgenden Worten Die Staatsregierung iſt ſich nach wie vor
bewußt das Gute auf dem einzig möglichen Wege gewollt
zu haben Wenn ſie an der Erreichung dieſes Zieles gehindert
wurde ſo darf man die Urſache hiervon in dem Nachh all der
Strömung erblicken welche die früher zwiſchen dem Staate und
der katholiſchen Kirche vorhandenen Differenzen auf katholiſcher
Seite hervorgerufen hatten und welche bei der Partei noch nicht
n a

weilens in ihrer Nähe von ſeinem ganzen Weſen ſo voll
ſtändig Beſitz ergriffen daß er nicht mehr im Stande war
ſich von dieſen Feſſeln zu befreien Wohl hatte er anfäng
lich verſucht dieſe verderbliche Neigung zu bekämpfen und
ihr dadurch daß er Margherita nach Möglichkeit auswich
jede neue Nahrung zu entziehen Aber das war der ele
mentaren Gewalt dieſer Liebe gegenüber ein thörichtes
ohnmächtiges Beginnen um ſo fruchtloſer als Margherita
ſelbſt in ihrer heiteren Ahnungsloſigkeit unabſichtlich all
ſeine guten Vorſätze immer wieder durchkreuzte

Das Bewußtſein plötzlich einen erwachſenen Bruder ge
funden zu haben und die hohe Vorſtellung welche ſie von
dem Verhältniß zwiſchen Geſchwiſtern hatte beſtimmten ſie
Erneſto gegenüber zu einer Wärme und Vertranlichkeit die
ihn unter anderen Verhältniſſen überglücklich gemacht haben
würde die ihm aber hier nur zu einer Quelle der größten
Qualen und Peinigungen wurde

Sie ſuchte ihn bei ſeinen einſamen Spaziergängen im
Park und am Meeresufer auf hängte ſich lachend in ſeinen
Arm und machte ſich mit ihrer ſilberhellen Stimme über
ſeine Menſchenſcheu und ſeine Vorliebe für verlaſſene
Gegenden luſtig Er mußte daun jedesmal ſeine ganze
Willenskraft aufbieten um ſo viel hinreißender Anmuth
und ſo viel blendender Schönheit gegenüber in ſeiner Bruder
rolle zu verbleiben und mehr als einmal überkam ihn das
wilde Verlangen ſie an ſeine Bruſt zu reißen ihre
ſchwellenden Lippen mit heißen Küſſen zu bedecken und ſich
dann mit ihr von einem Felſen des Ufers hinabzuſtürzen in
das Meer

Er preßte dann die Zähne aufeinander daß ſie ver
nehmlich knirſchten und blickte ſtarr vor ſich hin um
nut die holde Geſtalt an ſeiner Seite nicht anſehen zu
müſſen und über ihre beſtrickende Schönheit nicht den letzten
Reſt r Selbſtbeherrfchung und ſeiner klaren Beſinnung
zu verlieren

Fortſetzung folgt

gänzlich beſeitigt zu ſein ſcheint Gleichwohl darf die Hoffnung
ausgeſprochen werden daß dieſer Zwiſchenfall die beſtehenden
friedlichen Verhältniſſe in keiner Weiſe beeinträchtigen
werde Bei allſeitigem gutem Willen wird es zu erreichen
ſein daß die früheren Stimmungen aus denen heraus von Zeit
zu Zeit noch hier und da Verſuche der Verſchärfung der Gegen
ſätze gemacht werden ſich allmählich verlieren

Die bezüglich der neuen Militärſtrafprozeß
ordnung eingeleiteten Verhandlungen welche letzter Zeit in
Berlin ſtattgefunden haben ſind jetzt vertagt Es ſoll im Prinzip
eine Einigung darüber erzielt ſein daß das Verfahren im ganzen
Reiche ein mündliches und öffentliches ſein wird

Stuttgart 10 Juni Hauptmann z D Edmund
Miller erregt durch eine geſtern zur Ausgabe gelangte Broſchüre
Aktengemäße Geſchichteeiner Offizierspenſionirung

hier großes Aufſehen Dieſe Broſchüre ſucht darzulegen daß die
vielfach laut gewordenen Klagen über ungerechtfertigte Verabſchie
dungen über Zurückſetzung des württembergiſchen Elements gegen
über dem preußiſchen über Friktionen zwiſchen württembergiſchen
Offizieren mit preußiſchen Kommandeuren ſowie über die gegen
König Karl und die Dynaſtie gerichteten Strömungen wahr
und gerechtfertigt ſeien Millers Mittheilungen ſuchen zahlreiche
Offiziere bloszuſtellen darunter auch den kommandirenden General
v Alvensleben und den württenbergiſchen Kriegsminiſter
Steinheil

OeſterreichUngarn
Wien 10 Juni Jmmer noch beſchäftigen ſich die leiten

den Blätter mit den geſtrigen Erklärungen des Grafen
Kalnoky Der Grundton iſt die Befriedigung über den die
Beziehungen zu Serbien berührenden Paſſus der Kalnoky ſchen
Rede Das Fremdenblatt meint das Wiener Kabinet habe nie
mals ein Monopol auf ſerbiſche Sympathien beanſprucht noch
habe es den Abgang derſelben ſchmerzlich vermißt die Regierung
erwartet lediglich eine deutlichere werkthätige Kundgebung des
Willens jene guten Beziehungen zu OeſterreichUngarn zu pflegen
welche für Serbien ſelbſt am werthvollſten ſeien Die Neue
Freie Preſſe bezeichnet es als den ſchönſten Erfolg Kalnokys
daß durch ſeine Darlegungen die Friedensſicherheit gewachſen
ſei Eine neue für die internationale Politik bedeutſame
Kundgebung erfolgte heute in der ungariſchen Delegation
Kalnoky ſtreifte hier das Verhältniß Oeſterreich Ungarns zu
Deutſchland Zunächſt erklärte der Kriegsminiſter eine Her
abſetzung der Heeresforderungen für unmöglich da dieErſordermſſſe zahllos die Mittel zur Befriedigung derſelben ohne

hin ſchon beſcheiden genug ſeien Es werde im Gegentheile eine
Erhöhung des Friedensſtandes in Ausſicht zu nehmen
ſein und das gegenwärtige Budget ſei als minimal zu betrachten
Nachdem Berichterſtatter Kakowsky die einzelnen Poſten derſelben
begründet und die Opponenten Delegirte Beoethy und Kakowsky
die Vorlagen des Kriegsminiſters bekämpft erklärte der Kriegs
miniſter er könne ſich auf eine Detaillirung der Forderungen nicht
einlaſſen privatim wollte er indes den Delegirten Auskünfte er
theilen Die erwähnten Ausführungen Kalnokys lauten wörtlich
folgendermaßen Mir iſt es ein Bedürfniß zu konſtatiren daß was
das Bündniß der Centralmächte betrifft nicht nur keine
Lockerung eingetreten iſt ſondern daß ſich dasſelbe nur noch
mehr geklärt vertieft und geſtärkt hat DasMiniſterium nimmt keinen Anſtand zu erklären daß unſere
Beziehungen zu Deutſchland nie vertrauensvoller
klarer und feſter waren als jetzt Nicht wenig hat hierzu
der hochbegabte und tyatkräftige Monarch beigetragen
welcher an der Spitze Deutſchlands ſteht und deſſen
ſcharf ausgeprägte Jndividualität von vornherein jeden
Zweifel und Unklarheiten ausſchließt Auch der
Wechſel im Reichskanzleramt hat keinerlei Einfluß auf die
feſt begründeten Beziehungen der beiden Staaten aus
üben können und wir ſehen mit nicht minderem Vertrauen
General Caprivi an der Spitze der deutſchen Regierung als bisher
den Fürſten Bismarck mit dem ich ſtets die vertrauensvollſten
und freundſchaftlichſten Beziehungen zu erhalten die Genugthuung
hatte Nichts kann mehr beweiſen wie feſt ſich das Bündniß
bereits eingewurzelt hat als der Umſtand daß ſelbſt der Wechſel
dreier Kaiſer und der leitenden Staatsmänner im Nachbarreiche
auch nicht die geringſte Veränderung zur Folge gehabt hat
Die Erklärungen welche in Berlin und Rom in jüngſter Zeit von
maßgebendſter Seite abgegeben wurden bezeugen wie ſehr man
auch dort von der unerſchütterlichen Feſtigkeit dieſes Bündniſſes
überzeugt iſt Daß die Gegner des Bündniſſes verſucht haben und
täglich verſuchen daran zu rütteln Zweifel und Mißtrauen in den
Beſtand desſelben zu erregen liegt in der Natur der Sache
und ſoll Niemanden beirren Ebenſo wie in den letzten zehn
Jahren werden dieſe Bemühungen auch in Zukunft ver
geblich bleiben Daß die politiſche Lage es nothwendig macht
daß die friedlichen Ziele dieſes Bündniſſes nur bei voller Ent
wickelung der Wehrkraft der verbündeten Staaten erreicht werden
können mag bedauerlich ſein aber wir müſſen mit dieſer That
ſache zählen und auch damit daß unſere Bundesgenoſſen bei uns
in demſelben Maße auf volle Kraftentwickelung zum
gemeinſamen Schutze rechnen wie wir dies bei ihnen zu thun
berechtigt ſind

Jtalien
Rom 10 Juni Heute reiſte der Staatsſekretär Cialdini

von hier nach Paris ab Man will wiſſen derſelbe über
bringe dem Präſidenten Carnot einen perſönlichen Brief König
Humberts

Der Papſt ließ ſich durch einen beſtunterrichteten deutſchen
Politiker über die Sperrfondsdebatte im deutſchen Reichs
tage Vortrag halten und ſoll bei dieſem Anlaß der Haltung
des Zentrums ſeine Billigung ausgeſprochen haben

Eine hieſige Zeitung der Donchisciotte beſpricht die Reiſe
des Kronprinzen von Jtalien und ſagt die Reiſe beweiſe
daß die Wege nach Berlin nicht mehr über Wien wo man Be
ſuche nicht erwiedert führen Die Bundesgenoſſen Italiens ſind
die Deutſchen nicht die Oeſterreicher Das Blatt be
tont durch die Sendung der Flotte nach Toulon und den Empfang
des Kronprinzen in Petersburg hat eine neue Politik begonnen
welche hohenorts ohne Hinzuthun des Miniſters des Aeußeren ge
wünſcht wird

Frankreich
Paris 10 Juni Das dicke Ende folgt nach Wie ge

meldet ſoll die Verhaftung der ruſſiſchen Nihiliſten in
hieſiger Stadt in der Umgebung des Zaren beſonders beifällig
aufgenommen worden ſein Geſtern fand nun im Saale der
Eremitage eine große ſozialiſtiſche Proteſtverſammlung gegen
dieſe Verhaftung ſtatt Den Vorſitz führte der Deputirte Ferroul
Der Gemeinderath Guesde hielt eine heftige Rede gegen
Rußland er erklärte den Zarenmord für erlaubt
Frankreich habe bei der Nachricht von der Ermordung
Alexanders des Zweiten gejubelt es würde auch bei der Er
mordung Alexanders des Dritten jubeln Guesde erntete
ſtürmiſchen Beifall

Die ſechs vor dem 1 Mai verhafteten Anarchiſten
nicht mit den verhafteten ruſſiſchen Nihiliſten v verwechſeln

wurden wegen Aufreizung zu Mord Plünderei und Menterei
vor das Schwurgericht verwieſen Der letzte derſelben

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
onKronprinz kehrt direkt über Frankfurt a M und durch den Gott
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bulgariſche Student Stojanoff wurde aus der Unterſuchungs
haft entlaſſen

Jn ſeiner heutigen Sitzung genehmigte der Miniſter
rath den vom Handelsminiſter ausgearbeiteten Geſetzentwurf über
die Haftpflicht Der Rath beſchloß den Fortbeſtand der

orzellan Manufaktur zu Sèévres und der franzöſiſchen

12 Juni

unſtſchule in Rom zu vertheidigen Auf den 6 Jnni wurde
die Depulirtenwahl in Beziers und auf den 27 die Wahl eines
Senators der Charente anberaumt

Die Kammermitglieder ſtreben dem Abſchluß ihrer
Arbeiten und der Eröffnung ihrer Ferien zu Die rückſtändigen
Vorlagen werden faſt ohne Prüfung abgeſtimmt So nahm die
Kammer ohne Debatte einen Geſetzentwurf an welcher den
Kriegs und den Marineminiſter ermächtigt im Kriegsfalle
die zu den Uebungen eingezogenen Mannſchaften im Dienſte zu be
halten Hierauf wurde die Berathung der Zollanträge fort
geſetzt Schließlich genehmigte die Kammer nach Ablehnung
aller mildernder Amendements das Welſchkorn und Reiszoll
geſetz mit 343 gegen 168 Stimmen

Der Zollausſchuß beſchloß mit 14 gegen 13 Stimmen
den Geſetzentwurf betreffend die Zollfreiheit dertuneſiſchen
Erzeugniſſe an die Regierung zurückzuweiſen

Der vom deutſchen Botſchafter geſtern Abend zu
Ehren des Präſidenten der Republik gegebene Empfang verlief ſehr
glänzend Sämmtliche hier auweſende Miniſter erſchienen des
gleichen die Miniſter des diplomatiſchen Korps der Nuntius
Rotellt Mohrenheim Lord Lytton Menabrea u ſ w Der
Präſident der Republik erſchien um 11 Uhr und verweilte kurze
Zeit Unter den erſten Gäſten befand ſich der Senatspräſident
Leroyer alle Säle waren gedrückt voll

Belgien
K Brüſſel 10 Juni Die heutige Wahlſchlacht iſt be

endet Das vollſtändige Ergebniß der Wahl zeigt daß die
Liberalen drei Sitze gewinnen und einen verlieren Jm Bezirke
Thuin kommen noch zwei liberale Abgeordnete zur Stichwahl Jm
Bezirke Mons war bekanntlich der Sozialiſt Defuiſſeaurx als
Kandidat aufgeſtellt Defuiſſeaux gehört zu jener reichen Familie
welche ſich ganz in den Dienſt der Sache der Umſturzpartei ge
ſtellt hat Der Vater dieſes Defuiſſeaux war Senator ſeine
Söhne gehörten bis vor wenigen Jahren der Brüſſeler Advokatur
an Einer derſelben iſt der Verfaſſer des berüchtigten Volks
katechismus catechisme du peuple der in Hunderttauſenden unter
der Arbeiterbevölkerung vertheilt den blutigen Ausſtand des Früh
jahrs 1886 vernrſachte Der intellektuelle Urheber dieſer Be
wegung wurde zu zwei Jahren Gefängniß verurtheilt Jetzt
hatten ihn ſeine ſozialiſtiſchen Parteigänger in Mons aufgeſtellt
und da ſie infolge des beſtehenden Zenſuswahlſyſtems von der
Abſtimmung ausgeſchloſſen ſind ſchon vor vierzehn Tagen eine

Privatwahl veranſtaltet welche nur den Zweck hatte zu kon
ſtatiren wie viel Stimmen gegebenen Falls auf ihren Mann ſich
vereinigen ließen Bei dieſem intereſſanten Verſuch erhielt De
fuiſſeaux an 15 000 Stimmen heute fielen erklärlicherweiſe ſeinem
Namen nur 500 von 3500 abgegebenen Stimmen zu Trotzdem
die Liberalen wie oben erwähnt zwei Sitze gewonnen kann
der Ausgang des heutigen Tages nur als eine neue Nieder
lage der liberalen Partei bezeichnet werden denn die Ent
ſcheidung lag im Wahlbezirk Gent der früher ſtets liberal ver
treten war Hier aber ſiegten die Klerikalen mit 1000 Stimmen
Mehrheit und auch der liberale Bürgermeiſter Lippens wurde
nicht wiedergewählt Bis zu den nächſten allgemeinen Wahlen
im Jahre 1894 bleibt alſo den Klerikalen das Regiment Aus
ſchreitungen kamen nirgends vor

England
London 10 Juni Das Jnterviewen iſt eine Mode

krankheit geworden Kein Träger eines großen Namens iſt
heute vor den unwiderſtehlichen Reportern der Tagesblätter ſicher
Kaum ſind die Unterredungen ruſſiſcher und franzöſiſcher Journa
liſten mit dem ehemaligen deutſchen Reichskanzler aus der Erör
terung ausgeſchieden da ſcheinen die Vertreter engliſcher Blätter
dieſen Sport fortzuſetzen Der Daily Telegraph veröffent
licht in einer Spezialausgabe einen Bericht über ein Jnterview
mit dem Fürſten Bismarck Dieſer äußerte ſich namentlich
über die Arbeiterfrage je mehr man dem Arbeiter gebe deſto
mehr verkange er dies ſei nur natürlich Der Staat ſollte ſich
aber nicht einmiſchen um den berechtigten Klagen der Arbeiter
abzuhelfen das ſchade mehr als es nütze 7 Man mache ihm
den Vorwurf daß er ſich in Deutſchland dieſer Einmiſchung
zuerſt ſchuldig gemacht habe das ſei unrichtig er habe den
Arbeitern nur eine Wohlthat erweiſen wollen namentlich mit der
Altersverſorgung Der verſtorbene Kaiſer Wilhelm I habe
zuerſt ſeinen Plan nicht begriffen ſei aber dann mit vollem Herzen
dafür eingetreten Die Arbeiter aber durch geſetzliche Beſtim
mungen zufrieden machen zu wollen 9 eine Extravaganz ein
Phantom das ſich nicht erfaſſen laſſe Dem Reichskanzler
v Caprivi ſpendete Fürſt Bismarck abermals das höchſte Lob
Caprivi ſei ein vollendeter Gentleman habe einen klaren Kopf
und ein gutes Herz und ſei großmüthig er habe eine
wunderbare Arbeitskraft und ſei überhaupt ein first elass man
Bismarcks Aeußerungen über die auswärtige Politik verſpricht der
Korreſpondent in einem zweiten Briefe

Stanlehy hat es für nöthig befunden in einer geſtern in
Edinburg gehaltenen Rede erneute Angriffe gegen die
Deutſchen und Emin Paſcha zu ſchleudern Die demſelben
durch Salisbury zu Theil gewordene Zurecht weiſung ſcheint
alſo wenig zu fruchten Stanley beſchwor ſeine Hörer alle
Parteirückſichten fallen zu laſſen und Englands von Deutſchland
in Afrika bedrohte Intereſſen zu retten Emin habe er als er zu
ſeiner Hilfeleiſtung ausgeſandt wurde nur aus Beſchreibungen
gekannt und als weiſen tapfern großherzigen Gouver
neur bewundert Als er aber Emin perſönlich kennen lernte
fand er in ihm nur eine Miſchung von romantiſchen Charakter
eigenſchaften Emin habe nicht gewußt was er mit ſich
ſelbſt was er mit ſeiner Provinz und ſeinen Leuten anfangen
ſollte und da Stanley ſeine Miſſion erfüllen wollte ſo erübrigte
ihm nur den weiſen tapfern und großherzigen Gouverneur ſo
raſch als möglich außer Landes zu bringen Das habe er denn
auch gethan

Egypten
Kairo 10 Juni Geſtern traf der deutſche Reichs

kommiſſar Major Wißmann von Zanzibar kommend hier
ein Derſelbe wurde von der deutſchen Kolonie und den geſell
ſchaftlich hervorragenden Perſönlichkeiten anderer Nationen auchvon Caſati ans Herzlichſte begrüßt Wißmann reiſt
zu Ende der Woche nach Berlin weiter

Kronprin Viktor Emanuel in Berlin
Von unſerem Spezial Berichterſtatter

S Potsdam 10 Juni
Die heutige Parade im Luſtgarten zu Ehren des Prinzen von

Neapel war von prächtigem Wetter begünſtigt Jn alt herge
brachter Weiſe fand in der r Morgenſtunde der Aufmarſch

derſelbender Truppen ſtatt welche Formation Aufſtellung
der nahmen wie zu der kürzlich ſtattgehabten Frühjahtsparade Das
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Nr 134 Donnerstag
I eRegiment z F war in den hiſtoriſchen Grenadſermützendas Regiment Gardes du Corps in ſchwarzen Küraſſen e
Trompeterkorps mit langen Signalhörnern erſchienen Kurz vor
10 Uhr erſchien vom Neuen Palgis zu Pferde kommend der
Kaiſer anf dem Schloßhof des Stadtſchloſſes wo der Kron
prinz von Jtalien ſowie die Prinzen Heinrich von Preußen und
Rupprecht von Baiern S Majeſtät zu Pferde erwarteten Nach
kurzer Begrüßnng ritt dann der Kaiſer mit Seinem hohen Gaſte
und glänzender Suite in der ſich auch der Chef des Großen
Generalſtabs Graf v Walderſee befand durch die Humboldtſtraße
und den Eingang von der Langenbrücke her in deu Luſtgarten auf
den rechten Flügel der Paradeaufſtellung nahm den Frontrapport
aus den Händen des Generallientenants von Sobbe entgegen und
ritt links neben ſich den Prinzen von Neapel die Front der
Truppen unter klingendem Spiel ab Nachdem ſich der Kaiſer
mit ſeinem hohen Gaſt dem Denkmal Friedrich Wilhelm I gegen
über aufgeſtellt hatte fand zweimaliger Vorbeimarſch der Truppen ſtatt
Der Kaiſer führte beide Male ſein Regiment der Gardes du
Corps dem Kronprinzen Victor Emanuel vorüber Hochaufgerichtet
führte er das Eliteregiment welches demnächſt 150 Jahre das
vornehmſte Regiment der Garde Preußens iſt dem hohen Gaſte
vor Nach der glänzendſt verlaufenen Parade fand im Marmor
ſaal des Stadtſchloſſes ein größeres Frühſtück zu etwa 120 Ge
docken ſtatt zu welchem auch die Generale und Stabsoffiziere der
Potsdamer Garniſon befohlen waren Nicht unintereſſant dürfte
ſein zu erfahren daß der Stabshorniſt des GardeJägerBataillons
heute jene hiſtoriſche Trompete führte welche im Jahre 1813 die
Dienſtmädchen Potsdams dem Jägerbataillon zum Geſchenk
machten Heute Nachmittag um 3 Uhr beſtieg der Kronprinz
von Italien auf dem Schloßhof einen offenen à la Daumont
beſpannten vierſpännigen Hofwagen neben ihm ſaß der zum
Ehrendienſt kommandirte Generallieutenant v d Planitz und ſuhr
zunächſt nach der Friedenskirche ſiehe Polit Ueberſicht Red
wo er am Sarge des hochſeligen Kaiſers Friedrich ein pracht
volles Palmenarrangement niederlegte Dasſelbe war zuſammen

durch ein Bouquet weißer Roſen am Ende des Palmen
els hing eine lange Schleife von grünroth weißen Farben

Auf dem weißen Bande ſtanden mit goldenen Lettern die Worte
S K H der Prinz von Neapel am 10 Juni 1890 überragt

von einer goldenen Krone Von hier begab ſich der Kronprinz
auf eine Viſitentournee

Lokales
Halle 11 Juni

Zur gefl Beachtung Um verſchiedentlich vorgekommenen
Unregelmäßigkeiten vorzubeugen erſuchen wir unſere verehrl Leſer den

Abonnementsbetrag nur gegen Aushändigung der
Monatsquittung den Trägerinnen auszuzahlen
Etwaige Zuwiderhandlungen ſeitens unſerer Austrägerinnen bitten wir
uns gefl ſofort anzeigen zu wollen Gleichzeitig erſuchen wir unſere
verehrl Leſer in der Geiſtſtraße Feld Hohenzollern Kronprinzen
Heinrich Brandenburger Bernburger Blumenthal und Kaiſerſtraße
um Nachſicht wenn ihnen geſtern Abend der General Anzeiger etwas
ſpäter als ſonſt zugeſtellt wurde Der Grund hierzu lag in der noth
wendig gewordenen Entlaſſung der betreffenden Trägerinnen

Das Bürger Rettungs Juſtitut welches ſeit 44 Jahren
hierſelbſt ſegensreich wirkt hielt geſtern Abend unter Vorſitz des Herrn
Rechtsanwalt Trautmann ſeine Generalverſammlung ab
Aus dem Verwaltungsbericht iſt Folgendes zu entnehmen Die Mit
gliederzahl iſt von 267 auf 275 geſtiegen die Beiträge der Mitglieder
ergaben 505 Mk Aus einer für das Inſtitut beſtimmten Stiftung
erhielt daſſelbe vom n 250 Mk Ausgeliehen wurden 61 unver
zinsliche Darlehen im Betrage von 30 200 Mk zuſammen 5,912 Mk
Die Empfänger dieſer Darlehen waren unbeſcholtene Einwohner hieſiger
Stadt aus den gewerbetreibenden Klaſſen welche ohne ihr Verſchulden
b dürfte werden Außer dieſen Darlehen wurden 50 Geſchenke
zu 10 30 an alte arbeitsunfähige oder kranke Bürger oder
Wittwen ſolcher im Geſammibetrage von 830 Mk gegeben Von
allen ſeit Beſtehen des Jnſtituts vergebenen Darlehen noch rück
ſtändig und einzuziehen 8,793 Mk Zurückgezahlt ſind im letzten Rechnungeſahre 4,919 Mk 95 Pfg und als vorausſichtlich uneinziehbar

mußten 636 Mk niedergeſchlagen werden Die Summe aller erlangten
Rückzahlungen ſtieg von 185,320 Mk auf 190,240 Mk die Verluſte
von 14,146 Mk auf 14,782 Mk Die fünf ausſcheidenden Mitglieder
des Vorſtandes wurden wiedergewählt

Die Paſtoralkonferenz der Provinz Sachſen wird in die
ſem Jahre am 10 und 11 September ſtattfinden Herr Profeſſor
Kautzſch hat für dieſelbe ein Referat übernommen über Die alt
teſtamentliche Kritik und das geiſtliche Amt Auch die neueren Vor
ſchläge zur Organiſirung der Maſſengemeinden und die Berechtigung
des religiöſen Schauſpiels werden verhandelt werden

Der dritte communale Wahlbezirksverein hält am mor
gigen Donnerstag im Glauchaiſchen Schützenhauſe ſeine General
Verſammlung ab Auf der Tagesordnung ſtehen 1 r er
2 Rechnungslegung 3 Geſchäftsbericht 4 Verwendung des Poſt
rn zu Straßen und Promenadenzwecken 5 Umpflaſterung

s Moritzzwingers 6 Wahl einer Feſtkommiſſion zur Sedanfeier
7 Geſchäftliches

d Kaſſenreviſionen Die ſämmtlichen dem hieſigen Magiſtrat
als Aufſichtsbehörde unterſtehenden Orts Vetriebs Jnnungs c
Krankenkaſſen werden gegenwärtig durch das ſtädtiſche Kranken Ver
ſicherungsamt der alljährlich ſtattfindenden Reviſion unterzogen

Hauptgewinn Bei der am 9 d M beendeten Ziehung der
Weimar Lotterie iſt der erſte Hauptgewinn von 20,000 Mark auf
Nr 80310 in die Collekte von J Barck u Co hier gefallen

D Guts Verpachtung Das den Erben des Cichorienfabrikanten
G A Kunze hier gehörige und bisher von dieſen bewirthſchaftete
6 kKlm von Weißenfels belegene Rittergut Markröhlitz mit
einem Areal von 310 Hektar ſollte auf 18 Jahre vom 1 Juli 1891
ab verpachtet werden wozu im Hotel Stadt Hamburg hier
Termin anſtand Das Höchſtgebot gob Herr Landwirth Kirſten
aus Connewitz mit 25 500 Mark ab wofür indeß der Zuſchlag nicht
ertheilt wird

Halleſcher Schützenbund Laut Jahresbericht betrug die Zahl
der Mitglieder des Bundes am Ende 1889 4 Ehren und 152 ordent
liche Mitglieder Die Rechnung der Hauptkaſſe ſchließt mit einem
Beſtande von Mk 374 31 ab Außer den ſatzungsmäßig auszulooſenden
3 Antheilſcheinen wurden 13 Stück zu je 25 Mk zurückgekauft und
106 rückſtändige Zinsabſchnitte zu je 2 Mk bezahlt Die Einnahmen
betrugen Mk 3944 99 die Ausgaben Mk 3570 68 Do Bundesver
mögen balancirt mit Mk 22 374 16 und ſtellt ſich das Vermögen nach

ätzung der Bauten Möbel c zum Mindeſtwerthe auf Mk 1618 16
Jm Je 1889 wurden auf dem Schießſtande 71 255 kontrollirte
Schü e gegen 57 130 im Vorjahre abgegeben

Der Ruder Club Sturmvogel hielt am Sonntag ſein
officielles Anfahren ab Nachmittags vereinigten ſich die Mitglieder im
Vootshauſe von wo aus um 4 Uhr das Fahren begann Gefahren
wurde in 8 Booten Jm Reſtaurant Felſenburgkeller fand ein Ball
ſtatt Die Damen des Clubs überreichten zwei große Trinkhörner
Vom Ruderclub Nelſon waren Mitglieder als Gäſte erſchienen

e ne Ber hieſige katholiſche Geſellenverein hat ſich nach nun
u jährigem Beſtehen eine zweite neue Fahne angeſchafft und iſt
ieſelbe in dem Schaufenſter des Geſchäfts von Herrn Quirin Moſer

re bis Freitag ausgeſtellt Die Feier der Weihe findet
wie bereits gemeldet nächſten Sonntag den 15 Juni Nachmittag

3 u m zb Bäcker Jnnung hielt geſtern eine nur für hieſige Mit
der beſtimmte außerordentliche Generalverſammlung ab Dieſelbekg e ſich mit den Maßnahmen s diejenigen Mitglieder welche

dem heren Beſchluſſe betreffend die Erhöhung der Backlöhne trotzZuſtimmung und Unterſchrift nicht nachgekommen ſind Die Mitglieder

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 12 Junt Seite 3e

Verweigerung der Zahlung kann der Ausſchluß aus der Jnnung er wurden die Fenſter eingeſchlagen und die ſchlimmſten
folgen Unter Gewerblichem wurde u g angeregt die von der
Jnnung als uſancemäßig beſchloſſene tägliche Kündigungsfriſt auf
mindeſtens 8 Tage zu erhöhen

Jm Walhalla Theater geht das Gaſtſpiel des ſchwediſchen
Damenquintetts ſchon in wenigen Tagen zu Ende und ſollte in
der That keiner der bis jetzt noch nicht Gelegenheit hatte ſich an
dieſen eigenartigen in ihrer Klangwirkung ſo ergreifenden Geſangs

W ſgr u erfreuen es verſäumen ſich dieſen ſeltenen Kunſtgenußzu ver hafſen Die Damen ſind wie wir hören von hier aus be

rufen worden vor dem Kgl Sächſ Hofe in Dresden zu ſingen
Viktorig Theater Die Vorſtellungen des Berliner Parodie

TheaterEnſembles erzielen allabendlich ein volles Haus Das Reper
toir brachte geſtern außer dem Fall Blumenthal und Tannhäuſer
wieder eine Novität Der Sturm romantiſches Winbſpiel in zwei
eilenden Vorgängen und einem wehenden Einleitungsfluge Zu be
dauern iſt nur ſagt der Zettel daß es Shakeſpeare nicht ſelber ſehen
kann Honny soit qui mal y pense Wir glauben wenn die Autoren
aller der hier zur Aufführung gelangenden Stücke noch lebten ſie
müßten wegen einer ſolchen parodiſtiſchen Vergewaltigung ihrer Bühnenwerke in die Erde verſinken Doch das ſchadet nichts Man amüſirt

ſich und lacht über den theilweis köſtlichen Humor und die Perſiflage
welche das Spiel durchweht und wenn auch manch fauler Kalauer
darunter er wird mit verſchluckt ohne daß man dabei ein Unbehagen
empfindet Der Sturm welcher geſtern zum erſten Male über die
Bretter ging iſt ein überaus windiges Stück Die Helden deſſelben
welche uns beim Vorſpiel im Rahmen eines Schattenbildes vorgeſtellt
wurden ſind nach einem Eilande verſchlagen in eine Gegend wo kein
Tabak wächſt und überhaupt nichts gedeiht als Kohl und Lorbeer
blätter Aber es endet alles gut und was die Hauptſache iſt Sie
kriegen ſich Ferdinand Joſeph Prinz von Kainz welcher das Eiland
richtiger die Eierhandlung von dem fkrokodilähnlich geborenen
in die beſtrickende Nich ran da verliebten Sklaven Cadelburg
der an Erſtechung ſtirbt befreit erhält zum Lohne die einzige
weibliche Bewohnerin des Eilandes Nichranda zur Frau
Als er ob des unverhofften Glückes noch zögert ermuntert ihn der
Vater der Maid Prospero rechtmäßiger Herzog von Mailand
Ferdinand was ſtehſt Du noch Na denn nimm ſe Du ſe Dir ſe denn

ſe doch Und Ferdinand ließ ſich das nicht zweimal ſagen er war
helle Die Darſteller gaben ſich redliche Mühe ein abgerundetes
Enſemble zu erzielen was ihnen einige kleine Unebenheiten abgerechnet
auch überall gelang Nicht minder gut wurde der bereits bekannte
Fall Blumenthal und Tannhäuſer abgethan Ergötzlich ſind die

ſtummen Arbeiten des Theaterdieners welcher mit wenigen Handſtreichen
die Scenerien verändert den Mond im Tannhäuſer eigenhändig an
ſteckt c Es finden nur noch 6 Vorſtellungen ſtatt

Brand Jn der Sonntagsnacht entſtand in einem Schlafzimmer
des Felſenburgkellers zu Giebichenſtein dadurch ein Gar
dinen und Zimmerbrand daß vom ſtark wehenden Winde die Fenſter
flügel aufgeſchlagen und die Gardinen gegen die auf dem in der Nähe
ſtehenden Tiſche brennende Lampe geführt wurden wodurch ſie Feuer
fingen das ſich ſchnell dem Fenſterkreuz und Dielen Fußboden ſowie
en zunächſt ſtehenden Möbeln mittheilte Eine weitere Ausbreitung

wurde durch das ſchnelle Eingreifen der Bewohner verhindert der an
gerichtete Schaden iſt aber trotzdem nicht ganz unbedeutend

Sturz von der Treppe Die verehelichte Keſſelſchmied
Schmiedſtraße 16 wohnhaft hatte geſtern Nachmittag das Unglück von
einer Treppe des Hauſes herabzuſtürzen und ſich mehrfache erhebliche
Verletzungen im Geſicht und an einer Hand zuzuziehen Die Wunden
mußten mehrfach zugenäht werden

Die höchſte Achre Unter der Rubrik Vermiſchtes brachten
wir in unſerer letzten Sonnabendnummer eine Notiz daß auf dem
Felde des Gutsbeſitzers Th Wiegmann in Löbnitz bei Neugattersleben
ein Roggenhalm in der reſpektablen Höhe von 2,20 Meter gefunden
worden Heute erwies uns nun Herr Hempelmann Jnſpektor
des Rittergutes Zſcherben der ſich natürlicherweiſe für höchſte
Aehren ſpeciell aus ſeinem Wirkungskreiſe intereſſirt eine Liebens
würdigkeit durch Ueberſendung einer Rivalin der vorerwähnten
höchſten Aehre Tieſelbe iſt allerdings dazu angethan mit dieſer in

Wettbewerb zu treten denn ſie iſt 2,32 Melker hoch Derartige Aehren
Rieſen ſollen auf dem Zſcherbener Roggenfelde wo ſie entnommen
in Menge zu finden ſein Wir laſſen durch unſere heutige Notiz der
Aehre aus der Nachbarſchaft die wohlverdiente Ehre zu Theil werden

Städtiſche Kommiſſionen
Finanz Kommiſſion

Sitzung am Donnerstag den 12 Juni cr Nachmittag 5 Uhr im
Magiſtrats Sitzungszimmer

Tagesordnung
1 Verlängerung eines Pachtvertrages
2 Regulirung der Friedrichſtraße
3 Nachbewilligung von Provinzial Abgaben
4 Antrag auf Genehmigung der Beſtimmungen bei der Annahme

von Hilfsarbeitern
Nachbewilligung für Kanaliſirung
Antrag auf Pflaſterung des Leipzigerplatzes

auf Bewilligung von 300 Mk auf Titel I Poſ 8h
Sonſtige Eingänge

v

Aus Nah und Fern
Verlin 10 Juni Eine Verwechſelung von Medika

menten hat geſtern den Tod eines jungen Mädchens zur Folge
gehabt Die wiſter welche in einem dal der neuen Königſtr
einen gemeinſamen Haushalt führten befanden ſich ſeit längerer Zeit
in ärztlicher Behandlung die ältere Schweſter ein Mädchen von etwa
20 Jahren litt an einem Magenübel zu deſſen Bekämpfung ihr Opium
verſchrieben worden war die ein Jahr jüngere Schweſter hingegen ge
brauchte gegen öfter auftretende Verdauungsbeſchwerden einen Rha
barber Aufguß Die beiden die genannten Medikamente enthaltenden
Medizinflaſchen wurden von den in einem Zimmer ſchlafenden Schweſtern
unvorſichtigerweiſe neben einander auf den Tiſch geſtellt So kam es
daß die jüngere Schweſter als ſie in der vorletzten Nacht Schmerzen
empfand in dem nur ſpärlich erleuchteten Schlafgemache nach ihrem
Rhabarbertrank taſtend die eine ſtarke Opiumlöfung enthaltende für
die Schweſter beſtimmte Flaſche ergriff und aus derſelben eine ſo er
hebliche Quantität zu ſich nahm daß die ältere Schweſter ſie am
Morgen in einem todähnlichen Schlafe ſchwer röchelnd vorfand Es
wurde ſchleunigſt ärztliche Hilfe requirirt und dem Mädchen entſprechende
Gegenmittel eingeflößt leider vermochte die ärztliche Kunſt daſſelbe
nicht mehr am Leben zu erhalten im Laufe des geſtrigen Tages ver
ſchied die Aermſte an eingetretener Herzlähmung

Wien 10 Juni Hauseinſtur Heute Mittag iſt ein in
der Nähe des Donaukanals im Bau begriffenes Haus eingeſtürzt
eine Menge Arbeiter ſind verunglückt die Anzahl der Todten iſt
noch unbekannt

Karlsbad 10 Juni Verhaftung eines preu
ßiſchen Offizier Ein preußiſcher Offizier Beſitzer des eiſernen
Kreuzes wurde ſo berichtet der Sprudel wegen un ſittlicher
Attentate die er an Kindern am Waldwege nach Hammer verübte
verhaſtet Derſelbe entfloh und hoffte den Bahnhof zu erreichen
wurde aber von dem während der Saiſon von Wien her delegirten

Detektiv eingebracht und dingfeſt gemacht Sowohl an die Polizei
direktion in Berlin wie an das preußiſche Kriegsminiſterium wurde
über den Vorfall berichtet Der Name des einer ſehr bekannten und
hochachtbaren Familie angehörenden Offiziers bleibt aus Rückſicht auf
dieſelbe vorläufig verſchwiegen

Junsbruck 10 Juni Defraudation Anſelmo Panizza
aus ezzolombardo 35 Jahre alt der hieſigen Firma
Roma u Compagnie hat 65,000 Gulden defraudirt und iſt
flüchtig

Telegramme und letzte Nauhrichtren
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

Troppau 11 Juni 10 Uhr 25 Min Vorm Dele
gramm unſeres Korreſpondenten Jn Beniſch haben

Verheerungen angerichtet Der Fabrikbeſitzer Döler jr wurde

thätlich mißhandelt der Regierungskommiſſar in
ſultirt Erſt nach dem Eintreffen des Militärs wurde die Ruhe
wieder hergeſtellt und die Rädelsführer verhaftet

Wien 11 Juni 10 Uhr 20 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Regierung beſchloß weitere
zoll politiſche Prohibitivmaßregeln gegen Serbien
zu ergreifen Die Jungczechen werdeu kommenden Herbſt
eine Anzahl neuer Zeitungen behufs wirkſamer Agitation
gründen

Konſtantinopel 11 Juni 10 Uhr 10 Min Vorm Tele
gramm unſeres Koreſpondenten Die Meldung 800
Arnauten ſeien in Serbien eingedrungen reſultirt aus dem
Vorfall daß ein albaneſiſcher Hirte von ſerbiſchen Grenzwachen
angeſchoſſen und es in Folge deſſen zwiſchen Arnauten und
Serben zu Streitigkeiten gekommen iſt worauf türkiſcher
ſeits interpellirt wurde Auch die gemeldeten Unruhen in den
albaneſiſchen Orten ſind unbedeutend und iſt die Entſen
dung eines Spezialkommiſſars unnöthig geworden da die Nuhe
vollſtändig hergeſtellt iſt

Konſtantinopel 11 Juni 9 Uhr 40 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Auf Anſtiften der
griechiſchen Kommiſſion hat die chriſtliche
Deputation der kretenſiſchen Nationalverſammlung
ihr Mandat niedergelegt Dieſe Entſcheidung hat den Sultan
ſehr verſtimmt Schakir Paſcha begiebt ſich wieder nach Kreta

Madrid 11 Juni 8 Uhr 45 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Königin Regentin
vollzog geſtern die königliche Sanctionirung des Geſetzes betr
die Einführung des allgemeinen Stimmrechts Heute
erfolgt die Veröffentlichung desſelben Schon bei den nächſten
allgemeinen Neuwahlen kommt das Geſetz zur Anwendung

Berlin 10 Juni Die von nus gemeldete Sitzung des
Zentralkomitees der deutſch freiſinnigen Partei nahm
folgenden einen Ausgleich innerhalb der Partei bedeutenden Be
ſchluß an

Die Mitglieder des Dreizehner Ausſchuſſes werden
erſucht eine anderweitige Konſtituirung vorzunehmen und hierbei
unter der Vorausſetzung der Wiederwahl Virchows und Bam

bergers zum Vorſitzenden beziehungsweiſe Stellver
treter desſelben und der Wiederwahl der bisherigen ſieben
Mitglieder des engeren Ausſchuſſes die Wahl Richters zum
Vorſitzenden desſelben und Schraders zum Stellver
treter desſelben herbeizuführen Der Vorſitzende und der
Stellvertreter desſelben im Dreizehner und Siebener
Ausſchuß ſind jeweilig befugt den betreffenden Ausſchuß zu
berufen Sie führen in den Sitzungen der betreffenden Aus
ſchüſſe abwechſelnd den Vorſitz

Berlin 10 Juni Jn politiſchen Kreiſen verlautet daß
die Familie v Arnim die Wiederaufnahme des Pro
zeſſes gegen den verſtorbenen Botſchafter Harry v Arnim
zu deſſen nachträglicher Rechtfertigung beantragen wolle

Wien 10 Juni Laut Meldung des Militärblatts
Reichswehr erſchien eine anonyme Broſchüre deren Ver

faſſer Erzherzog Albrecht iſt Die Broſchüre befürwortet
das Zuſammenwirken aller drei Waffen innerhalb der Kavallerie
Diviſionen und die Beigabe von Jnfanterie oder Jägern zur
Kavallerie Die Broſchüre findet in Fachkreiſen große Beach
tung

Wien 10 Juni Der berühmte Schütze Joſef Schul
hof Erfinder des Repetirgewehrs und des in der Armee ein
geführten Schulhofſchen Röhrenbrunnens iſt heute geſtorben

Luxemburg 10 Juni Bei den heutigen Wahlen zur
Deputirtenkammer haben der Liberalismus und die Partei
der Induſtriellen gegen den Klerikalismus und die Agrarier zwei
Sitze verloren Durchgefallen ſind Braſſeur ſeiner Zeit Dele
girter bei der Berliner Arbeiterſchutzkonferenz und Laval Die
Phyſiognomie der Kammer iſt im Uebrigen unweſentlich ver
ändert

Rotterdam 10 Juni Auf Grundlage einer ſchieds
richterlichen Entſcheidung ſind in London die Unterhandlungen
zwiſchen der engliſchen und der niederländiſchen Regierung
über Gebietsabgrenzungen in Borneo wieder aufgenommen
worden

Marſeille 10 Juni An Bord des Packetbootes Taurus
welches heute Abend nach dem Senegal abgehen ſollte iſt Mor
gens ein Brand ausgebrochen Derſelbe wurde glücklicherweiſe
raſch gelöſcht und dadurch ſchweres Unglück verhütet Geſtern
waren auf dem Taurus 53,000 Kilo Pulver und eine große
Quantität gefüllter Geſchoſſe eingelagert worden

Während des Druckes eingegangen

Furchtbarer Vrand
W B Moskau 11 Juni 1 Uhr Nachmittags Die

hiefigen Blätter berichten über große VBrandſchäden und
den Verluſt von zahlreichen Menſchenleben im uraliſchen
MontanJnduſtrie Gebiete Die Hüttenwerke von Ufalesk
Newjausk und damit tauſend Wohnhäufer vier Schul
ebäunde drei Kirchen drei Hospitäler Ma in undLaberes ſind niedergebrannt 40 Perſonen n in den

Flammen umgekommen 18 000 obdachlos

Berliner Börſe
Mittwoch 11 Juni

Anfangskourſe

Credit 166,60 Bochum Guß 167,50ranzoſen 498,75 Hibernia e 1165,40Lombarden 61,40 Marienburg Mlawka 64,50Disconto Commandt 224 Oſtpreuß Südbahn 98
Darmſtädter Bank 160,10 Dux Bodenbach 222,90
Dresdener Bank 156,50 Elbethal e 1605 80
h 169,50 Gotthardtbahn 174,25Nationalbank f D 137,10 Warſchau Wien 215
Internationale Bank 119,25 Nordd Lloyd 168,10Dortmunder Union 90,90 4 W Ungarn 990
Laurahütte 143,75 Ruſſiſche Noten 204

Tendenz ſtill
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankßgeſchäft Halle a S

Wetterbericht des General Auzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 12 Juni

Bei weſtlichem Winde und veränderlicher
ſtrikende Arbeiter arge Exzeſſe angerichtet Jn 16 Fabriken warmes Wetter ohne erhebliche Niederſchläge
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Gebr Schule Mackhf
Gr Steinſtr 70 Male Eeke Neunhäuſer
Seidenstoffe Modewaaren Confection Leinen

Baumwoliwaaren Möbelstoffe Teppiche eWirklicher Saiſ on Ausverkauf
Geleitet von dem Beſtreben unſeren werthen Kunden und einem geehrten Publikum immer nur das Neueſte und Beſte zu bieten ſehen wir uns veranlaßt die Preiſe für

Kleiderstoffe und Confectiones
e der vorgerückten Saiſon wegen bedeutend herabzuſetzen

Wir machen ganz beſonders auf folgende aus dem Reſtbeſtand und einzelnen Stücken der verſchiedenen Genres zuſammengeſtellte Partien aufmerkſam

Ei ne P artie Wo StoffeWeplelt bre geſtreifter carrirter und glatter Beige durchaus ſolide Oualität
ſonſt c 26 50 3 50 per Meterne St jetzt für 080 I 125 und 50

3 3 reinwEine Partie Croisés, Foulés Crépes Streifen ete 5G 80 2 40 per Meter Sz reinwollene Stoff Abe iEine Partie hohfeiner Neuhneitenm aogepaßte Roben
ſonſt A3 und 5 per Meterjetzt für 50 75 2

Reſte und Roben knappen Maaßes 7 Meter
ganz bedeutend unter Preis

v

Eine Partie Regenmäntel Palctots und Pelerinen Frl T e
4 Eine Partie ſchwarze wollene und ſeidenr Vmhänge Fichus Spitzenkragen VWisites Promenades etc

De zu und unter Einkaufspreis

J 3 T J

h i Geschàfts WVeriegung
Mit heutigem Tage verlegten unserBank Hypotheken Assecuraunz III conmnhoonwgeehit

von Brüderstrasse 5 nach
Obere Leipzigerstrasse vis vis der Pferdebahn Weiche am Martinsplatz

Für das bisher uns in so reichem Maasse geschenkte Vertrauen bestens dankend bitten wir höflchst uns dasselbe auch in unserem
neuen Locale gütigst erhalten zu wollen Hochachtungsvoll

Dupuis K lam
Halle S 12 Juni 1890

Zu den im Monat Juni ſtattündenden J Vohnaangenos a u
e en bringe ich mein Lager von Kurz Galanterie und Spielwaaren laſch it Pinſel à 30 Pf Se PuiI R

Kunſt und Luxus Artikeln in empfehlende Erinnerung Großartige Auswahl der in Flaſchen m ſie bit g
neueſten S merſmeele für d Jwend z S r Szwn x watneret d Glauch Kirche Hot und Kellerpumpen e

h elſpiele e e 123 Jauebenpumpon Garienspritaena e n en e e Gummi u Hanfschläuche in vorzügl Ouaſſitäte t erlooſungsgegenſtände Ge j in ren e ger eeh d Guzres Preſſe bleirohre WasserleitungshähneC F i tt l 9l Denat 5 gpiritus 2er Alle a eipziger r à Liter 30 Pfg bei 06 II 7
AlbertIiebrecht Cönnern a S

9 i ciz viügey I zig hinter der neuen Börse 35 mmerjhmu Zwanzig Mark 99049n Künmstliche ar t e neue Kleider Sekretäreu Porzellan Rosen Bouquets à S u lle üb Möbel ſollen verſchenkt wer3 h e da Abrigen Möbel ſolle en Eine Auswahl ſtarker und leichterRoſenknoſpen Edelweiß Alpenroſen n en Errolßmeinnicht Feinſrer eriebenensapftugena m Arbeitspferde ſind wieder eingetroffen und
Fuieder Veilchen etc von 50 Pfg bis 250 Mk pro S i eng vorzig e n ſtehen unter Garantie und günſtigen Be

3 arto o
Biumentische U PEtag or en Geſchmack empfiehlt täglich friſch dingungen zum Verkauf bei

e t c rer n e rn uſthan din ng G e iſtſtr 36 la be Hrodfabrit Herrenſtr 1 m die Halle a Magdeburgerſtraße 25
bekannten Verkanfsſtellen
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